
Montageanleitung Automatisierung 
für Lüftungsregulierung Müller Licht- und Lüftungsfirst 

 
1. Allgemeines 

Diese Anleitung aufmerksam durchlesen und die darin enthaltenen Anweisungen beachten. Es für zukünftige 
Benutzung und Wartung aufzubewahren. Die Konfiguration der Komponenten, die entsprechenden Leistungsdaten 
und die Montageanweisungen berücksichtigen. Durch einen unsachgemäßen Gebrauch oder einen unkorrekten 
Betrieb bzw. eine falsche Montage können das System oder andere Gegenstände beschädigt werden. 

 
2. Sicherheit 

Diese Montageanleitung wendet sich ausschließlich an kompetentes Fachpersonal. 
Vor dem Stromanschluss oder jeder anderen Maßnahme ist zur Vermeidung von Stromschlägen sicherzustellen, 
dass die Stromzufuhr unterbrochen wurde. 
Einen allpoligen Leistungsschutzschalter (nach CEI EN 60335-1) im Versorgungsnetz einsetzen. 
Die Steuereinheit, Taster und Thermostat sind ausschließlich zur Montage in Innenräumen geeignet. Der 
Regensensor und Winddetektor können selbstverständlich im Freien angebracht werden. 
Der Hersteller ist nicht für Schäden durch eine unsachgemäße Verwendung verantwortlich. 
Die Teile nicht mit Lösungsmitteln oder Wasserstrahlen reinigen und nicht ins Wasser tauchen. 
Jede Reparatur muss von Fachpersonal ausgeführt werden. Immer die Verwendung von Originalersatzteilen 
verlangen. Falls keine Originalersatzteile eingesetzt werden, kann der ordnungsgemäße Betrieb des Geräts und die 
Sicherheit von Personen und Gegenständen beeinträchtigt werden; außerdem verfällt die Garantie. 
Wenden Sie sich bitte beim Auftreten von Problemen oder bei Informationsbedarf an die Verkaufsstelle, bei der sie 
das Gerät erworben haben. 

 
3. Elektrischer Stromanschluss 

Die Steuereinheit muss mit einer Netzspannung von 230 Vac +-10% / 50 Hz versorgt werden. Der Anschluss 
erfolgt an Klemme 1 und 2 (siehe Abbildung). 

 
4. Elektrischer Geräteanschluss 

Die Antriebe (Motoren) sind gemäß dem in der Verpackung jedes Antriebes enthaltenen Schaltplanes 
anzuschließen. 
An die Steuereinheit können parallel bis zu acht Antriebe mit einer max. Stromaufnahme von insgesamt 3A/250 V 

50Hz  cosφ 0,45 angeschlossen werden. 

Den Steuerbefehl erhält die Steuereinheit entweder über einen Taster, Regensensor, Winddetektor oder 
Thermostaten. 
Die Betriebstemperatur der Steuereinheit beträgt -10° bis +40°C. 

 
5. Steuerung 
 
5.1 Taster (Handsteuerung) 

Der Taster zum Öffnen und Schließen wird an die Klemmen 3 (öffnen), 4 (neutral) und 5 (schließen) 
angeschlossen (siehe Abbildung). 
Die Öffnungs- und Schließbefehle erfolgen im Impulsbetrieb und es werden alle Antriebe gleichzeitig gesteuert. 

 
5.2 Thermostat 

Der Thermostat zur Messung der Raumtemperatur wird ebenfalls an die Klemmen 3 (öffnen), 4 (neutral) und              
5 (schließen) angeschlossen (siehe Abbildung). 
Die Einstellung erfolgt am Drehregler des Thermostaten. 
Der Thermostat hat Priorität gegenüber der Handsteuerung. 
Liegt die Raumtemperatur über dem eingestellten Wert, erfolgt die Öffnung der Antriebe, andernfalls die 
Schließung. Zur Deaktivierung des Thermostaten ist der daran befindliche Wählschalter zu betätigen. 
Machen Sie sich auf Ihr Gebäude bezogen ausführliche Gedanken über die optimale Platzierung des 
Thermostaten. 
 
 
 



5.3 Regensensor 

Der Regensensor wird gemäß Farbkennzeichnung an die Klemmen 10, 12 und 13 angeschlossen (siehe 
Abbildung) und steuert, wenn dieser mit Niederschlag in Berührung kommt. 

Wir empfehlen, den Regensensor an der nach Westen 
ausgerichteten Dachseite auf der Dachkante vor einer 
Stütze des Licht- und Lüftungsfirstes zu platzieren (siehe 
Bild). So reagiert die Steuereinheit nur, wenn 
Niederschlag kurz vor dem Eindringen in das Gebäude 
ist.  

 
5.4 Winddetektor 

Der Winddetektor wird an Klemmen 9 und 10 
angeschlossen (siehe Abbildung). Die 
Windgeschwindigkeitschwelle zur Schließung/Öffnung 
kann in der Steuereinheit über einen Drehregeler 
festgelegt werden. Die entsprechenden 
Windgeschwindigkeiten sind um das Poti herum 
angegeben (5 bis 35 km/h). 

Der Winddetektor hat eine Zeitverzögerung von 8 
Minuten. Um für einen Funktionstest nicht warten zu 
müssen, kann die Regelung mit einem Druck von 
mindestens 5 Sekunden auf die Reset-Taste ausgelöst 
werden. 

Wir empfehlen, den Winddetektor an der nach Westen ausgerichteten Dachseite an einem Windabweiserhalter des 
Licht- und Lüftungsfirstes zu platzieren (siehe Bild). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 










